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Amtlich« AeLarrrrtmrchrmgev

Bekanntmachung ver Kommission für die
König Karl -JubiläumS -Stiftung , detresiend
die Abänderung des Statuts dieser Stiftung.

Die Erträgnisse der König Karl - Jubt-
läums - Stiftung , welche möglichst zu gleichen
Teilen für landwirtschaftliche und für gewerbliche
Zwecke zn verwenden sind , sollen nach 8 1 Ziffer 1
des bisherigen Statuts soweit die Förderung der
Landwirtschaft  in Betracht kommt , dienen für

„die Gewährung von Beihilfe zn Linderung
von durch Gewitterschaden verursachten Not¬
ständen und im Falle des Zustandekommens
einer staatlich geleiteten Hagelverstcherungs-
anstalt die Gewährung von Zuwendungen
an diese behufs Vermehrung ihrer Mittel
zur Ausbezahlung der Versicherungssummen,
beziehungsweise zur Verstärkung des Reserve¬
fonds ."
Für die Verwendung der Stiftungsmittel zu

Hagelverstcherungszwecken liegt aber ein erhebliches
Bedürfnis nicht mehr vor , seitdem ein mit reichen
staatlichen Beiträgen ausgestatteter staatlicher Hagel-
verstcherungsfonds errichtet worden ist . Da infolge¬
dessen eine anderweitige Verwendung des für land¬
wirtschaftliche Zwecke bestimmten Teils der Sttftungs-
erträgnisse angezeigt erschien , ist mit Genehmigung
Seiner Majestät des Königs unter Abänderung des
8 1 Ziffer 1 des Statuts als der eine Zweck der
Stiftung bestimmt worden:

„1 ) die Förderung der Landwirtschaft
a . durch Beihilfe zur Linderung von durch

Gewitterschaden verursachten Notständen;
b . durch Beiträge zur gemeinschaftlichen Be¬

schaffung landwirtschaftlicher Maschinen;
o. durch Zuwendungen an einzelne besonders

belastete Orts -Viehverstcherungsvereine ."

Die — hienach neu ermöglichten — Gesuche
um Beiträge zur gemeinsamen Beschaffung land¬
wirtschaftlicher Maschinen und um Zuwendungen
an Ortsviehversicherungsvereine sind an die Unter¬
zeichnete Verwaltungskommisston zu richten , die
nach Vernehmung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft über die den ei zelnen Gesuchstellern zu
gewährenden Beiträge befinden wird . Das Nähere
bezüglich des Verfahrens bei Einreichung der Ge¬
suche wird in dem alljährlich erfolgenden Aufruf
zur Einreichung von Gesuchen bestimmt werden.

Stuttgart , den 22 Okt . 1904.
Verwaltungskommission

der König Karl -Jubiläums -Stiftung.
Pischek.

Lagesnemgkeiteri.
Ealw.  Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬

lich ist, wird am Freitag , den 28 . Oktober , nach¬
mittags 2 Uhr , Herr Professor vr . Meißner  von
Weinsberg im Gasthof zum Waldhorn hier einen
Vortrag über die Zubereitung von Obstmost
und Wein und deren Kellerbehandlung
halten , worauf auch an dieser Stelle aufmerksam
gemacht wird.

Calw,  26 . Okt . Die Spöhrer ' sche
Villa in der Bahnhofstraße ist, wie wir vernehmen,
von der König !. Eisenbahnverwaltung gekauft
worden . Der Kaufpreis beträgt 38,000 Die
Räume sollen für Dienstwohnungen und Bureaus
Verwendung finden . Die Baukosten der Villa be¬
trugen seinerzeit 75,000 Mark.

x. Unterreichenbach,  24 . Okt . Recht
lebhaft im Handel und Verkehr entwickelte sich heute
der hier stattgehabte Vieh - und Schweinemarkt
Bei einer Zufuhr von ca . 100 Stück Großvieh war

ein kleines Nachgeben der Preise von 10 —20
per Stück bemerkbar . Milchschweine und Läufer
waren stark vertreten (16 Körbe ) . Bei etwas ge¬
drückten Preisen , 16 — 20 ^ pro Paar Milchschweine
und 56 —66 pro Paar Läufer zeigte sich auch
hierin rege Kauflust . — Nächster Vieh - und
Schweinemarkt 27 . März 1905.

Calmbach,  25 . Okt . Gestern früh wurde
der Säger Gustav Kübler verhaftet,  weil
er in der Nacht zuvor mit brennender Cigarre sich
zu Bett begab und dadurch einen Brand verursachte,
der das Wohnhaus seines Bruders und zweier Mit¬
eigentümer in Asche legte.

Stuttgart,  25 . Okt . Ein Wagnermeister
B . hatte seinen Sohn 3 Jahre in der Lehre und
ihn nach Ablauf dieser Zeit ohne Gesellenprüfung
zum Gesellen gesprochen . Darauf hingewiesen , daß
ein solches Verfahren gegen das Gesetz verstoße,
gab B . die Erklärung ab , er könne mit seinem
Sohne machen , was er wolle . Die Handwerks¬
kammer stellte Strafantrag und das Amtsgericht
verurteilte den Wagnermetster B . auf Grund des
8 131 c. der Gewerbeordnung zu 20 Geldstrafe
eventuell 4 Tage Haft.

Tübingen,  21 . Okt . Seit Jahren wurden
angesehene Familien Nürtingens durch anonyme
Briefe geschmäht und verleumdet . Auf mehrfache
Anträge der Verletzten hin hat die Staatsanwalt¬
schaft die Verfolgung ausgenommen . Heute hatte
sich die Witwe Emilie Otto  von Nürtingen wegen
Beleidigung zu veramworten . Die Verhandlung,
zu welcher auch Schretbsachverständige von Ulm,
Leipzig und München erschienen , dauerte bis in den
späten Abend hinein und endigte mit der Verur¬
teilung wegen Beleidigung i. S . des 8 185 und
186 des Strafgesetzbuchs mit 3 Monat Gefängnis.
Der Auffassung des Staatsanwalts , daß verleumder¬
ische Beleidigung vorliege , weshalb er 1jährige Ge-

AsrtkNoloIr « Nachdruck verboten.

Nclchbcrrskinder.
Roman von B . v. d. Lancke n.

(Fortsetzung .)

Die Gesellschaften , die Oper , das Theater , alles das , hatte nur insofern
wert für S 'donie , als sie vermutete oder hoffte , WaSmer dort zu treffen;
aber er ging wenig aus . und sie fand ihn nur selten . Von jeder für ihre
Wünsche erfolglosen Ausfahrt kehrte sie nur noch überreizter und verstimmter
heim , und das Zusammleben mit ihr wurde für Heskamp und ihre Um¬
gebung fast unerträglich . Heskamp gewährte ihr jede Zerstreuung , aber er
begleitete sie selbst immer ; seine Eifersucht war einmal geweckt, und Sidonie«
eigenartiges Gebühren gab diesem Gefühl täglich neue Nahrung . So wurden
beide in einen seelischen Zustand Hineingetrieben , der von Tag zu Tag peinigen¬
der wurde , und der einer Erlösung entgegendrängte . Heskamp ging nur immer
nocb auf unbestimmte Stunden in das Geschäft und kehrte zurück zu Zeiten , wo
man ihn nw erwartet hatte . Hastig stürmte er dann in das Zimmer seiner
Frau ; fand er sie, und ihre großen , tiefblauen Augen begegneten den seinen mit
einem kühl erstaunten , halb spöttischen Ausdruck , so stand er da , beschämt und
doch innerlich glückselig ; fand er sie nicht, und man sagte ihm, sie sei fortgefahren,
ohne zu hinterlaffen , wohin , so überkam ihn eine Art Verzweiflung ; er lief dann
ruhelos durch alle Zimmer und stürzte ein Glas Wein nach dem anderen hinun¬
ter . Sidonie war zu sehr mit sich selbst beschäftigt , um auf da « zu achten, was
ihren Gatten quälte und erregte . Es würde sie gar nicht berührt haben , wenn
er ihr nicht mehr denn je zuvor seine Gegenwart aufgedrängt hätte . So fühlte

sie sich unfrei , beobachtet , in jeder selbständigen Bewegung gehemmt , unft dies
war ihr um so lästiger , als sie nicht daran gewöhnt war.

-i-
* *

Stephan von WaSmer war in seiner Art und in seinem Fach ein be¬
rühmter Mann und ein viel beschäftigter Anwalt geworden , sein Beruf nahm ihn
vollauf in Anspruch.

Sidonie hatte er lange nicht gesehen und gesprochen, er hatte nach jenem
Abend ein Zukammentreffen zu vermeiden gewußt.

Seine Gedanken schweiften bald genug von Sidonie ab , oft zu Dorothee
und damit auch naturgemäß zu Maxwell . „Armes Dorchen ", dachte er, „unsere
Geschicke haben eine verzweifelte Aehnlichkeit . Wir haben es beide so treu und
gut gemeint , und mein wie dein Hirz will niemand haben , unserer Liebe und
unserer Treue spotten sie. Noch weißt du eS nicht, aber wenn die Stunde ein¬
mal kommen sollte , die dir die Wahrheit zeigt , wird dir das weiche, liebevolle
Herz nicht brechen darüber ? Arme , arme , kleine Dorothee ."

Die Möglichkeit , Dorothee könnte einmal sehend werden in Bezug auf
Edmund , erregte Stephan.

Dorothee erschien ihm in ihrer Zartheit , ihrer rührenden , schüchternen Liebe
und ihrem fast kindlichen Glauben an alles Gute und Schöne anders als jedes
weibliche Wesen , das er bisher kennen gelernt hatte , und er meinte , es müßte
für einen Mann die herrlichste Aufgabe sein , solchem Weibe alles Häßliche und
jede Enttäuschung fern zu halten , die ihre - Herzens Friede trüben würde.

Draußen tanzten Schn «, flocken durch die Luft — Märzschnee , glitzernd und
funkelnd , aber von kurzer Dauer , kaum, daß er die feuchte Straße berührte , da
hatte deren Schlamm und der Schmutz der Erde seine Reinheit getrübt , und nach
ein paar Sekunden war er nur noch ein Teil der bräunlichen Lachen und der
häßlichen Nässe , die das Pflaster überzogen . ES war kein erfreuliches Bild , und
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fängnisstrafe für angemessen erachtete , hat sich das
Gericht nicht angeschlossen . (Staatsanz .)

Horb,  25 . Okt . Dieser Tage wurde die
älteste Frau der hiesigen Stadt , Henriette Gideon,
die das Alter von 90 Jahren erreichte , zu Grabe,
getragen . — Der letzte Hopfen  von hiesigen
Produzenten pasfirte gestern die Stadtwage . Er
wurde mit 180 bezahlt.

Winnenden,  25 . Okt . Schmiedmeister K.
von hier , welcher lt . „Neckarzeitung " am Samstag
Abend dem „Neuen " etwas zu viel zugesprochen
hatte , fiel beim Nachhausegehen die Treppe hinunter
und trug dabei so schwere innere Verletzungen davon,
daß er gestern früh denselben erlegen ist.

Hall,  24 . Okt . (Strafkammer .) Ein
geriebener Hochstapler  ist der Kaufmann und
Strumpfwirker Feld . Hermann Landrock  von
St . Egtdien in Sachsen . Der schon oft mit Zucht¬
haus bestrafte Angeklagte betreibt eine ganz besondere
Spezialität . Er gibt sich als beim Ministerium
angestellten Eisenbahngeomcter aus , der in Stuttgart
ein Haus besitzt , sucht in kleinen Städten eine
Wohnung zu mieten , da er einige Wochen hier zu
run habe , bestellt sich zu Mittag das Essen , nimmt
es ein , schläft einige Zeit in dem „hübschen " Zimmer,
bestellt sich dann auch das Nachtessen und sucht
dabei auf eine Stunde ein Darlehen zu erschwindeln,
da ihm bis jetzt niemand einen Hundert - oder gar
einen Fünfhundertmarkschein habe wechseln können.
Nach Erhalt dieser Darlehen aber verschwindet er
auf Nimmerwiedersehen . Durch gewinnendes Auf¬
treten , auch Anreden der Frauen mit „gnädige
Frau " gelingt es ihm oft , die Leute zu betrügen;
so betrog er am 21 . Juli v. I . eine Nähterin in
Mergentheim um 5 und ein Mittagessen , tags
darauf in Niederstetten einen Bürger um 1
ein Mittagessen und ein geliehenes Taschentuch , am
21 . Juli in Rot a . See die Ehefrau eines Bauern
um 3 und ein Mittagessen . Trotzdem die Be¬
trogenen den Angeklagten aufs bestimmteste wieder
erkennen , leugnet er aufs frechste . Nun hat er aber
in Rot a . See noch aus einer Kommode zwei Ringe
und eine Uhrkette mitlaufen lassen , welche in seinem
Besitz vorgefunden wurden . Bei allen diesen Fällen
war er so schlau , seinen Namen zu verschweigen.
Erst als er in Cannstatt verhaftet wurde , konnte
mittels Messungen mit Bertillons System und nach
einer Zwangsphotogrophte aus dem Verbrecheralbum
die Identität mit dem Bet üger im Juli v . I . und
sein wahrer Name festgestellt werden . Auf seinem
Arm ist der falsche Name „August Einsiedel , Jnf .-
Reg . 166 " tätowiert . Ende Juli verübte er noch
in Gmünd einen ganz ähnlichen Betrug . Wegen
vier Verbrechen des Betrugs im Rückfall und eines
Verbrechens des Diebstahls im Rückfall wird er
unter Einrechnung der von den Landgerichten Hof
und Ansbach gegen ihn erkannten Strafe von zwei
Jahren Gefängnis zur Gesamtstrafe  von 4Jahren
Gefängnis und 5jährigem Ehrverlust verurteilt.

Dußlingen,  25 . Okt . Einem Schnecken¬
züchter in Gönningen  wurde dadurch übel mit¬

gespielt , daß böswillige Leute Viehsalz  in seinen
Schncckenpark streuten , wodurch 40 bis 50 Tausend
Schnecken eingegangen sind.

Gmünd,  25 . Okt . Vorgestern Nacht wurde
im Gasthaus zum Engel eingebrochen und 1000
entwendet . — In Mittelwangen  wurden vor¬
gestern im Gasthaus zum Löwen aus der Postkasse
Postwertzeichen gestohlen.

Essen (Ruhr ) . 25 . Okt . Auf der Krupp-
Zeche Saelzer und Neuock ereignete sich gestern
Abend in der 11 . Stunde ein größeres Gruben¬
unglück . 21 Bergleute  wurden beim Einfahren
in den Schacht durch zu festes Aufsetzen des Förder¬
korbes verletzt , darunter 11 schwer.

Berlin,  25 . Okt . Zur Verstärkung unserer
Schutztruppe in Südwestafrika  wird
ein viertes Bataillon bei dem 2 . Feld -Regiment
aufgestellt werden . Hiernach wird ein Stab und
die 10 ., 11 . und 12 . Kompagnie neu formiert werden.
Das Bataillon wird ron Major v. Kamptz vom 1.
hanseatischen Infanterieregiment Nr . 75 kommandiert.
Außerdem wird der Stab 4 Offiziere , 21 Unter¬
offiziere bezw . Gemeine und Unterbeamte , 14 Fahrer
bezw . Burschen , 20 Reitvferde , 16 Zugtiere und 4
Fahrzeuge umfassen . Jede Kompagnie wird 7
Offiziere , 170 Unteroffiziere , Gemeine und Unter¬
beamte , 21 Fahrer bezw . Burschen , 194 Reitpferde,
11 Packliere , 48 Zugtiere und 12 Fahrzeuge enthalten.

Paris,  25 . Okt . Lebaudy  unternahm
gestern spät abends zum ersten Male einen Auf¬
stieg mit seinem Ballon bei  Nacht . Die
Versuchsfahrt fiel befriedigend aus.

Wien,  25 . Okt . Prinzessin Luise
von Ko bürg  wird jetzt wirklich noch einmal auf
ihren Geisteszustand untersucht . Das Wiener Ober-
hofmaischallamt nahm die Anträge der Prinzessin
Luise von Koburg betreffs die neuerliche Untersuchung
ihres Geisteszustandes an . Von den von der Prin¬
zessin vorgeschlagenen drei französischen Psychiatern
Magnan , Joffroy und Garnier wurden Magnan
und Garnier als Experten für die Untersuchung und
als Ort Paris acceptiert.

V« Wmisch-niMk« Krieg.
— Von der Fahrt der baltischen Flotte

liegen Nachrichten vor , die Rußland viel Unan¬
genehmes bereiten können . Ein Telegramm aus
Hüll  meldet : Die russische Ostseeflotte rannte 2
Fischerboote aus Hüll an und brachte sie zum
Sinken . 18 Fischer ertranken . Die Russen sollen
auf die Fischerboote gefeuert  haben . Weitere
Depeschen besagen : Die Anwälte der Reeder von
50 Fischerbooten aus Hüll haben das auswärtige
Amt und die Admiralität in London von dem An¬
griff des baltischen Geschwaders in Kenntnis gesetzt.
Die erste Abteilung der russischen Flotte passierte
die Fischerboote um Mitternacht vom 21 . auf 22.
Die folgenden Schiffe richteten Scheinwerfer auf
die englische Fischerflotte und eröffn eten  zu
gleicher Zeit das Feuer (!) Bas Boot Crane

Stephan von Warmer wandte sich bald in das Zimmer zurück , das in seiner

behaglichen Ausstattung mit dem knisternden Feuer im Ofen , ein vaar guten

Bildern an den Wänden und dem großen Schreibtisch mit dem Luthelstuhl davor

ein gar trauliches Heim war.
Ein trauliches Heim ! Wasmer seufzte . „ Das Heim eines alten Jung¬

gesellen " , dachte er, und dabei zuckte ein bitteres Lächeln um seinen Mund . —

Die letzten Tage der Gerichtsverhandlungen hatten ihn sehr mitgenommen,

seine Nerven erregt und heruntergebracht , und er beschloß, zu seinem alten Hilfs¬

mittel zu greifen und einen tüchtigen Spaziergang zu machen . Er ging nach

dem Prater , der immer einen eigenartigen , fast poetischen Re >z für ihn gehabt

hatte . Er suchte auch heute einsam stille Pfade , und er brauchte nicht weit zu

gehen , um sie zu finden . Tos rauhe , fast winterliche Märzwetter hielt die

Menschen in den Häusern fest, oder sie beschränkten ihre Ausgänge auf die not¬

wendigsten Besorgungen in der Stadt . Der Schnee fiel immer noch , draußen

im Freirn log er leicht und luftig auf den Zweigen der Siräucher und Bäume,

unten auf der Erde ließen die Füße deS langsam Dahinschreitenden schmutzige

Spuren zurück. Die Lust tat ihm put ; schon als er kaum eine Stunde gegangen

war , fühlte er sich wunderbar erfrischt und belebt . Bei einer Wegbiegung kam

ihm eine Dome entgegen ; sie war verschleiert und trug einen einfachen , dunklen

Promenadenanzvg . Sekundenlang hemmte er den Schritt ; er hatte Sidonie

HeSkamp erkannt . Sie näherte sich ihm rasch, er hätte nicht ausbicgen können,

und eS lag auch gar nicht in seiner Absicht . Er hatte sein inneres Gleichgewicht

so vollständig wrcdergewonnen , daß er einem kurzen , gemeinsamen Stück Weges

ruhig entgegensah . Hätte er geahnt , welcher Art ihr Seelen - und Gemürszustand

war , er wäre weniger ruhig gewesen . Er zog den Hut und Sidonie neigte

grüßend daS Haupt . Sie wechselten ein paar alltägliche Worte und gingen dann

neben einander her . Fast ohne cs vielleicht selbst zu wissen, was er tat , war

Wasmer an Sidonie « Seite mit ihr umgekehrt . Lange schwiegen sie, dann war

eS Sidonie , die das Schweigen brach.
„ES ist ein wundersamer Zufall , oder soll ich sagen , eine Fügung , die

wurde zum Sinken gebracht . Die Leichname des
Kapitäns und des ersten Offiziers , denen die Köpfe
weggerissen wurden , find geborgen und nach Hüll
gebracht worden . An Bord der englischen Schiffe
befinden sich noch mehr Verwundete . Zwei Boote
sind durch das Feuer der Russen sehr beschädigt
worden und man fürchtet , daß ein Fischerboot mit
der Mannschaft gesunken ist . — Der russische Bot¬
schafter in London habe erklärt , das Vorkommnis
müsse auf irgend einem Mißverständnis beruhen.
Die Russen werden Wohl geglaubt haben , daß die
Boote im Dienste der Japaner stehen und mit
feindseligen Absichten an die russischen Schiffe
heranzukommen versucht haben . Wenn es sich er¬
weise , daß nur harmlose Fischer getötet und ver¬
wundet worden seien , so werde das in Rußland
das größte Bedauern Hervorrufen.

Petersburg,  25 . Okt . Ein Telegramm
KuropatkinS meldet , daß am gestrigen Tage auf
der ganzen Front der mandschurischen Armee völlig
Ruhe herrschte.

Petersburg,  25 . Okt . Aus Mukden
liegen Nachrichten vor , aus denen hervorgeht , daß
die Japaner keineswegs zurückgehen,
sondern sich 3 kw . südlich am Schaho verschanzen.
Dadurch , daß sie noch immer Liuschjpu halten , er¬
scheint KuropatkinS rechter Flügel noch immer durch
eine Umgehung bedroht.

Berlin,  25 . Okt . Nach der „National¬
zeitung " wird die Beschießung der englischen
Fischerflotte  durch russische Kriegsschiffe keines¬
wegs politische Folgen hoben . Anscheinend offiziös
schreibt das genannte Blatt : Da es sich um ein
beklagenswertes Mißverständnis handelt , wird die
englische Regierung durchaus ruhig und maßvoll
Vorgehen , zumal unzweifelhaft die russische Regierung
Genugtuung gewähren und soweit dies möglich ist,
Entschädigung leisten wird . Für die deutsche Presse
liege also sicherlich nicht der geringste Anlaß vor
bei allem rein menschlichen Bedauern sich im Hin¬
blick auf diesen Zwischenfall englischer zu zeigen als
die amtlichen englischen Kreise.

London,  24 . Okt . Der Sekretär der
russischen Botschaft erklärte einem Berichterstatter
der Daily News , Rußland sei schon vor Wochen
vor einem japanischen Anschlag in der
Nordsee gewarnt  worden . Die russischen
Offiziere hätten deshalb geglaubt , daß die Fischer¬
dampfer mit Torpedorohren ausgestattet seien.

London,  25 . Okt . Köllig Eduard  be¬
zeichnet in einem an den Bürgermeister von Hüll
gerichteten Telegramm die Beschießung der britischen
Fischerflotte durch daS russische Ostseegeschwader als
eine unverantwortliche Handlung und einen höchst
beklagenwerten Vorfall.

London,  25 . Okt . Balfour  hatte heute
Morgen eine längere Konferenz mit Lands-
downe.  In maßgebenden Kreisen herrscht die
Ansicht vor , daß der Konflikt im Prinzip beigelegt
sei . Ter König verließ um 11 Uhr London um an
dem Rennen in Newmarket tetlzunehmen.

uns heute zusammenführt " , begann sie, „wenn Sie wüßten , Herr von Wasmer,

wie ich solch' eine stille Aussprache zwischen uns gewünscht und hcrbeigesehnt

habe ."
Ihre Stimme zitterte leise, em peinliches Gefühl regte sich in ihm und

machte ihn unfähig , ihr zu antworten . Und doch war er zu zartfühlend , um sie

durch Schweigen zu kränken . Vielleicht war sein Empfinden ein falsches , vielleicht

wollt « sie gar nicht vcn dcr Vergangenheit sprechen, vielleicht lag es an ihm,

Las Gespräch im konventionellen Fahrwasser zu erhalten.

„Wenn Sie irgend einen Wunsch haben , gnädige Frau , dessen Erfüllung

bei mir sieht , ich bin zu Ihren Diensten ."
Seine Worte bewirkten das Gegenteil von dem, was er beabsichtigt hatte.

Sie war zu überzeugt , zu erregt , sie wollte , sie mußte Klarheit haben.

„Stephan " , sagte sie mit einem Tone , in dem mühsam beherrschte Leiden¬

schaft und mühsam zurückgehaltene Tränen durchklangen , „lassen wir das Ver¬

steckspielen — ich kann es nicht ertragen , daß Sie mich verurteilen , ohne auch

nur ein Wort zu meiner Verteidigung gehört zu haben . Ich habe Georg Heskamp

nie geliebt , und ich bin tisfunglücklich an seiner Seite.
Sie stieß dies alles in kurzen, abgerissenen Sätzen hervor . WaSmer schritt

stumm , mit gefurchter Stirn neben ihr hin . Seine bisherige Ruhe war gewichen,
und er konnte und wollte nicht sprechen, um ihr nicht seine innerliche Bewegung

zu verraten . „Ich war so jung . Tante Hely und Edmund redeten mir so zu —

wir — Sie und ich arm — damals schien mir unsere Verbindung so aussichtslos.

Aber ich will mich auch nicht besser machen. Jetzt weiß ich längst , daß ich er¬

bärmlich feige und treulos gehandelt habe . Die Strafe ist nicht ausgeblieben;
ich leide namenlos , Stephan ; denn seit ich Sie wiedergesehen , seitdem ich weiß,

daß ich Sie , nur Sie stets geliebt habe , daß Sie durch mich einsam geworden

sind, Stephan , sagen Sie ein erlösendes Wort , sagen Sie , daß Sie mir vergeben,

daß — " , dir Worte versagten ihr » und aufschluchzend verbarg sie ihr Antlitz m

den Händen.
(Fortsetzung folgt .)
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Paris , 25 . Okt . „Petit Journal " berichtet
aus Petersburg:  Gerüchtweise verlautet , daß
die englische Note gestern Abend dort eingetroffen
sei. Sie sei in sehr energischem Tone abgefaßt.
Die russischen Blätter berichten nur von einem Un¬
fall infolge eines Zusammenstoßes . Die russische
Admiralität erklärt , daß sie nichts über die An¬
gelegenheit veröffentlichen werde , bevor sie nicht von
dem Geschwaderchef Roschdjeswensky einen ausführ¬
lichen Bericht erhalten habe.

Paris,  25 . Okt . Dem „Matin " wird aus
Dalny  telegraphiert : Ein dort eingetroffener
chinesischer Handelsmann berichtet , daß Port Arthur
andauernd bombardiert werde . Das japanische
Feuer werde von den russischen Geschützen in der
gleichen Heftigkeit erwidert . Die japanischen Ver¬
luste seien lOmal größer als die der Russen . Täg¬
lich treffen Hunderte von japanischen Verwundeten
in Dalny ein . Seit mehreren Tagen kommen täg¬
lich Verstärkungen in Dalny an , welche sofort nach
Port Arrhur weiter befördert werden . Die Japaner
sollen bereit sein , bei dem endgültigen Sturm auf
Port Arthur noch 30,000 Mann zu opfern.

Vermischtes.
— Ein neues Heilmittel.  Aufsehen

erregende Mitteilungen über ein neues Heilmittel
mackt der Berliner Arzt , Geh . San .-Rat Dr . Konrad
Küster,  in der eben erschienenen Nummer der
„Berliner klinischen Wochenschrift " . Es handelt sich
um die innere Anwendung eines neuen Jodpräparats,
das im wesentlichen aus einer 2prozentigen Loretin-
lösung besteht und das , in verhältnismäßig kleinen
Gaben genommen , bakterienlötend wirkt , ohne den
Körper des Kranken sonst irgendwie zu schädigen.
Das Mittel — nach seinem Darsteller , einem Apo¬
theker Griese , Griserin genannt — ist von Küster
und verschiedenen hervorragenden Aerzten bei einer
großen Zahl bakterieller Erkrankungen mit anschei¬
nend unzweifelhaftem Nutzen angewandt worden,
vor allem bet Schwindsucht und Krebs . Wenn auch
Küster in seiner Veröffentlichung vorsichtig nicht von
einer Heilung der Schwindsucht durch Griserin spricht,
so sind doch die von ihm erzielten Erfolge auch bei
anscheinend verzweifelten Fällen derartig günstig,
daß sie zu einer weiteren Anwendung des Mittels
ermutigen . Nicht minder günstig sollen Krebs¬

geschwülste beeinflußt worden sein . Küster berichtet
ferner von einer günstigen Beeinflussung einer großen
Zahl ansteckender Krankheiten , wie Masern , Schar¬
lach , Lungenentzündung und einer Anzahl von Haut¬
erkrankungen . Das Streben ärztlicher Wissenschaft
geht seit lange dahin , ein Mittel ausfindig zu machen,
das die KrynkheitSkeime im Körper tötet , ohne daß
es auf den Menschen giftig wirkt . Ob das durch
das „ Griserin " erreicht worden ist , wird die Zu¬
kunft lehren.

Landwirtschaft !. Lcsirksmrein.
Am nächsten Freitag , 28 . Oktober ( Feier¬

tag Simonis und Judä ) , nachm. S Uhr,
findet im Gasthof zum „Waldhorn " in Calw
ein Vortrag des Hrri . Professors Tr . Meißner
in Weinsberg über „die Zubereitnng von Obst-
most und Wein und derenKellerdehandlnng"
statt , wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.

Calw,  22 . Oktober 1904.
Vereiusvorstand:

Voelter,  Regierungsrat.

Amtliche md PrimtaMgm.

Hausverkauf.
, . . Wilhelm Weik, Dreher

hier , bringt seinen Anteil an
mlW « Wohnhaus Nro . 100 mit

Laden und Werkstatt , samt
Hofranm und Anteil an Magazingebäude
Nro . 101 mit Keller in der Lederstraße
— angekauft zu 6000 ^ — am

Montag , den 31. Okt. 1904,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus unter gün¬
stigen Bedingungen imlrtzte « Termin
zur öffentlichen Versteigerung , wozu
Kaufslicbhaber eingeladen werden.

Calw,  den 25 . Oktober 1904.
RarsschreiberDreher.

Verlaus eines
Wohn-u. Geschäftshauses.

Heinrich Feldweg,
Schlosser hier , bringt sein

M -Ws  Wohnhaus Nr . 461 in der
enthaltend 2

schöne Wohnungen und eine geräumige
Werkstatt , am
Mittwoch , de« 2. November 1904,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus unter günst¬
igen Bedingungen zur freiwilligen öffent¬
lichen Versteigerung , wozu Kaufrlieb-
haber eingeladen werden.

Calw,  26 . Oktober 1904.
Rarsschreiber Dreher.

Calw.

Brandschadens-Einzug.
Der Brandschadens -Beitrag zur Ge¬

bäude - Brondverstcherungs - Anstalt für
das Jahr 1904 ist auf 10 Pfennig
pro 100 Mk. Umlagekapttal fest¬
gesetzt. Nachdem die Umlage gefertigt
ist und die Beiträge alsbald abzuliefern
sind , findet der Einzug am Donners¬
tag , den S7. und Freitag , den
28 . Oktober 1904 , statt. Gleich¬
zeitig werden auch Steuern , Pacht¬
gelder rc. etngezogen . Die Steuer¬
büchlein wollen mitgebracht werden.

Stadtpstege.
Schütz.

Gechinge« .

sims-Nktlmf.
> Die Gemeinde bringt
am nächsten Montag,
den 31. dies. Mon .,

'SAR Vorm . 11 Uhr , einen
zum Schlachten geeigneten schweren
Fairen auf dem Rathaus im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Gemeinderat.

können sofort , event . auch in mehreren
Posten , gegen doppelte Sicherheit aus¬
geliehen werden.

Auskunft erteilt die Red . ds . Bl.

famMenabeiul
-er evang . Gemeinde am -Sonntag , 30 . Okt .,

nachm. Vs4 Ahr, rm Saüischen Hof.
Musikalische Vorträge von Fräulein Eoßner  und Hrn . Hauser,  Fräulein
Rothammel  und Hrn . Rothammel,  Hrn . H . Fuchs und Hrn . Vtn ? on.

Deklamationen von Mitgliedern des evang . Jünglingsvereins.
Reden von Hrn . Dekan Hermann  aus Heilbronn und Hrn . Missions-

lmchhändler Olpp.
Die Mitglieder der evang . Gemeinde find mit Familien freundlichst

eingeladen.

> Samstag Abend Generalversammlung , j
j j

^ Samstag Abend Generalversammlung . ^
Näheres im Lirkulationswege.

Freie Mrr-Amg Ww.
Nächsten Freitag , de « 28 . Oktober , mittags 2 Uhr , findet im

Gasthaus z. Rößle  eine Jnnungs -Bersammlnng statt.
Zu dieser Veiscmmlung , bei welcher wichtige Fragen zur Beratung

kommen , ladet ein
der Vorstand.

Samstag , den 29 . Oktober , hält

MtrslsuM
und ladet hiezu freundlichst ein

Luvt Etzig.

« « « «

Stammheim.

«
» Aüe 1854 Geborene
8 werden cingeladen , sich am nächsten Sonntag , de « 30 . Okt «, nach-
8 mitiags bei Bäcker Wohlgemurh hier zu einem gemütlichen Zusammen-
» sein einzufinden.
Z Mehrere Altersgenossen.

Die so beliebten ärztl . empfohlenen

wie

tUnlag «» « nd Snnrs»
offen und in Flaschen,

Portwein u. rtal . Tafelwein WM)
sind zu haben bei

L . Oßcho Vlrryorr , c»iv,
gegenüber de« Kereinshaus.

Massage (Knetkur ) .
Die Unterzeichnete empfiehlt sich als ärztlich geprüfte Masseuse zur

Frauen -Massage . Vorzügliche Referenzen von Meran und Badenwetter.

Frau B. JehLe,
Entenschnabel 331.

Vergebung von
Bauarbeite » .

Tie bei Vergrößerung des Saal¬
baus von Hrn . Adlerwirt Schönte«
in Liebenzcll voikommenden

Grab - , Maurer - , Zimmer -,
Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser- , Flaschner - , An¬
strich- u. Asphalt -Arbeiten

sollen im Wege der schriftlichen Sub¬
mission vergeben werden.

Pläne , Preisliste und Bedingungen
liegen bei Unterzeichnetem zur Einsicht

auf , woselbst auch die Offerte in Pro¬
zenten ausgedrückt bis spätestens

Samstag , de« 29 . dS.,
nachm. 4 Uhr,

einzureichen find.
Calw,  26 . Oktober 1904.

Köhler , Bauwerkmeister.

Ein guterhaltcner , dunkelbrauner

Herren -Auzug,
für mittlere Größe , ist im Auftrag zu
verkaufen.

Zu erfragen Badstraße Nro . 350.
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Herabgesetzte 5toss-Reste
per Meter omM .2.50, M .3.ZV, MK.1.— rc.

blaue Aebettranzüge
von Mk. 3 »— an,

fertige Hssen
aus engl. Leder und Zwirn "ADE)

von Mk. 2.20 an und höher
verkauft

L . Oßßo VInyon , Oal ^ .
Reelle Ware. Billige Preise. I

Fahrnis -Versteigerung.
Aus der Nachlaßsache des I . G.

Keppler , gewes. Taglöhners hier,
kommt am Freitag . ve « S8 . Okt.
(Simon nnd Jndä ) , nachmittags
von V'2 Uhr an , in dem Bäcker
Exner ' schen Hause gegen Barzahlung
zum Verkauf:

S Kästen , t zweischläfriges Bett,
Mannskleider für Landleute passend,
Bettgewand , Küchevgcschirr . so¬
wie allgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.

Hg . Kolö , Stadtinventierer.

Getrocknete Gemse
Hohenlohe ' sche Julienne,

dto . Carotten,
dto . Detikateß -Luppen,

Mild -, Königin -, Krebs -Luppe
empfiehlt

O . Knünerinsi Zn . ,
Calw , Telefon 76.

Calw.

Uertmf eines«Wen Warenlagers
and sonstiger Fahrnis.

Wegen Geschäftsaufgabe bringe ich am Freitag , de « S8 . Oktober
VS. IS . ( Feiertag ) , folgendes aegen Barzahlung zur öffentlichen Versteige¬
rung und zwar : *

n. Vormittags 9 Uhr:

rme Anzahl schwarze«ad findige Filzhäte, Meahäte,
b Vormittags 10 V2 Uhr:

Herren- nnd damenstiesel(schwarz nnd gelb),
Uinderftlefel, Hausschuheu. s. w.

Die Waren sä s und d werden partieweise oder im ganzen verkauft.

c . Nachmittags von IV 2 Uhr an:
1 steinerner Mrnnrrentrog (Wald -Zsindling ), 1 ArnLevwage,

1 Warklstand , 1 Maren -Kommode, 1 gewöhnl . Kommode, 1 Glas¬
kasten , 1 großer Warenkaste «, 3 Kegake , 5 Fische, 4 WarkLkiste « ,
Schräge «, 1 Aettkade , sonstiges Schreinwerk , 1 Partie Aretter,
Kiste«, 1 großer Wadznöer , Kruchtsäcke, Aeld - nnd Kandgefchirr,
1 Fragöahre , 1 KackbkoL, Waschmange , 1 Wehl - oder Auttertruhe,
Küchengeschirr, 2 Lampe « , 1 Hfe«, 2 geöranchte Schnhmacher-Wäg-
maschine«, Waschivengestelle (zn Hartentischen geeignet ), 2 Kirmen-
schilde, allerlei Kansrat.

Lsnir Schill Witwe.

Einige kräftige , gesunde

Cagkökmer
finden dauernde Beschäftigung in der

Papierfabrik WeißeusteiuA.-G.
in Dillweitzenstetn.

Tüchtiger

Kackrahmen- u.
Kistenmacher

wird bei hohem Lohn per sofort von
einer Papierfabrik gesucht . Offerte unter
S . O . UV an die Exp . ds . Bl . erbeten.

Ein auch in Arbeiterkreisen bekannter
Mann wird zum Verkaufe von

NiihmWllM
gegen gute Provision

alsbald gesucht . Offerte nimmt die
Redaktion ds . Bl . entgegen.

Eine freundliche

Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör hat bis
1. Januar , oder später zu vermieten

Isllob Vsiinvi »k,
Ztmmermeister.

llnlsivslvksndavk.
Bei nun eintretender stärkerer Verbrauchszeit empfehle ich mein großes

Lager in:

AllhU- ll. Mttti -Slchttkder , Me «. KM»».,
in nur bester alter Eichenlohgerbung,

8 « I »11vÄer Oro « p « i » 8 , " MWA

Leronen (Indigosäcke),

Java -Oberleder, Kalbleder, Rindleder,
Schäfte aller Art,

rvtllvs kllsQssnkstt , kein wis Lutter
triseb sinxstrollsn bei

VI. llslllrnsier »,

Wir haben unsere

Aergwiese
am Conventrain in Hirsau — ca. 2 ' /-
Morgen — auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

lli »ügvr » Sie Lo - ,
Hirsau.

Zuhrmannsschaste , Reilschäfte , Zuchtenschäfte für Jäger u. Fischer,

Zchuhmacher-Attikel aller Sorten,
Lederabfälle , Fensterleder,

Zlcichc Auswahl in Sattler -Leder.
Lsnir Bader,

Leder-, Haute - nnd Zell-Handlung.
Salzlager.

8vblsilo8k IlSekte
verhütet man bet Zahnweh , wenn man
stets etwas Keo vötrier s Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes ) .

Bestandteile : Guajac 1 x, Mastix
V-<> s , Sandarax , Myrrhen ö ' / >°
äther . Pfeffermünz -, Anis -, Nelkenöl
ä ' /i »» g-, Weingeist bis zu 5 x . Per
Flacon 50 H mit Gebrauchsanweisung
in den Apotheken von Calw und
Lieben »«« .

Frisch gebrannte»

ßEtsrkss
aus eigener Röfierei

per Pfund von Mk. 1.— bis Mk. 1.80

extrasft. Souch. Tee
offen und in Packeten,

garant . rein

Laeas
per Pfund oin Mk. 1.50 bisMK. 3 —,

und

Lhseslade
empfiehlt

ll . Okko Vinyan,
gegenüber dem VeremshauZ.

Neue türk. Zwetschgen,
„ Lßkranzfeiaen

billigst bei
C. F . Grüuennrai jr . ,

Calw,  Telefon 76.

Frische

Äßmhlltklllttrr
eingetroffen bei

C. K. Grünenmai jr . .
Calw,  Telefon 76.
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Käse-Offert.
Sehr fetten Schweizerkäse pr Pfd.

zu 57 , 65 u . 70 A , bei laibweise billiger.
Limbnrgerkäse !s . sehr haltbar Pr.
Pfd . 28 u . 30 A Limburgerkäse Ils>
sehr haltbar per Pfund 23 — 25 ^
versendet in Kistchen von 30 Pfd . an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Renningea.

Trlevbon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschlüger 'schen  Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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